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Vorwort

Neue Medien - neue Herausforderungen für die Kinder- und Jugendhilfe

„Neue“ Medien sind nach ihrem Aufkommen immer auch abgelehnt und kritisiert worden. Egal ob es um das Lesen von Büchern 
ging, das Übertragen der Sprache ohne dabei den Gesprächspartner zu sehen (Telefon, Radio) oder bewegte Bilder wie im Kino oder 
später im Fernsehen. Immer gab es auch grundsätzliche Bedenken. Ähnlich ergeht es den heutigen „neuen“ Medien. Es gibt reale 
neue Gefahren, es gibt ebenso neue Chancen und Möglichkeiten. Die Diskussion kann den Entwicklungen kaum folgen. Auch die 
Kinder- und Jugendhilfe hat Nachholbedarf. Allein das Alter vieler ihrer Akteure (insbesondere in den Leitungsgremien) führt dazu, 
dass Neuerungen verpasst, kritische Entwicklungen übersehen oder Chancen nicht wahrgenommen werden. Der (mangelhafte) Da-
tenschutz ist ein weiteres großes Feld. 

Wenn man die neuen Medien im zeitlichen Rahmen betrachtet, in dem diese entwickelt, in rasanter Geschwindigkeit verbreitet und 
zu einem Medium der Massen geworden sind, kann einem schon der Atem stocken. Eine derartig gewaltigen Entwicklungssprung 
von Medien in so kurzer Zeit hat es bis dato nicht gegeben. Öffentlich nutzbares Internet existiert erst seit den 90er Jahren, Google, 
die allmächtige Datenkrake, gibt es seit 1997 und Smartphones feierten erst 2017 ihr 10 jähriges Jubiläum, WhatsApp befindet sich 
mit 8 Jahren bildlich gesprochen noch in den Kinderschuhen.

Vom Kinderschutz bis zum Datenschutz, von virtueller Blase bis zu Hatespeach, von viraler Verbreitung bis Fake-News, von der Me-
dienpädagogik bis hin zur Nutzung von WhatsApp und Co im Alltag der Kinder- und Jugendhilfe, über die Präsenz der Einrichtungen 
in den digitalen Welten (z.B. Facebook) bis hin zur neuen Sozialisationsinstanz, die „neue Medien“ darstellen, weil sie Peergroup, 
Schule und Elternhaus ergänzen und z.T. sogar ersetzen. Ein ungeheuer breites Feld, das oftmals noch nicht bearbeitet oder nur 
unzureichend bestellt wird. 

Der AFET hat neue Medien immer wieder thematisch aufgegriffen und Entwicklungen begleitet. Zwei Tagungen in den letzten Jahren, 
die sich ausschließlich mit neuen Medien befassten, Aufgreifen bestimmter Fragestellungen in den Gremien und vor allem auch durch 
kontinuierliche fachliche Begleitung in seiner Fachzeitschrift „Dialog Erziehungshilfe“.  

Dieser Reader basiert auf den Beiträgen, die in den letzten Jahren in der Fachzeitschrift erschienen sind. Es wird schon am Umfang 
und der thematischen Vielfalt deutlich, dass „neue“ Medien im Verband kein Randthema waren. Dieser Reader soll dazu beitragen, 
ein Bewusstsein dafür zu wecken, dass Kinder- und Jugendhilfe, Erziehungshilfe, Ausbildung und Fortbildung sich mit den Fragen 
der „digitalen Welt“ auseinandersetzen (müssen). 

Dieser Reader fordert zum Lesen auf – wie der Name schon ausdrückt. Die Beiträge sollen informieren,  vielfältige Eindrücke vermitteln 
und Themen sowie Diskussionen vertiefen. Und zum Nachdenken und Reflektieren anregen.*

Wir wünschen Ihnen eine erkenntnisreiche Lektüre. 

Reinhold Gravelmann 
AFET-Referent/Redakteur Dialog Erziehungshilfe

*Auch wenn manche Beiträge zeitlich älter sind, so bleiben sie in den Aussagen aktuell
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